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Mein Weg über die Pyrenäen
Erinnerungen 1940/41

Fragt man Lisa Fittko, was sie dazu gebracht hat, unter Einsatz des Lebens den 
Exilierten zur Flucht zu verhelfen, sagt sie: »Es war das Selbstverständlichste.« 

In einigen Exil-Erinnerungen ist, wenn es um einen Pyrenäen-Fluchtweg aus
dem besetzten Frankreich ging, von einer "F-Route" die Rede – wer oder was
sich hinter dem F verbirgt, wird nicht erklärt. Das vorliegende Buch löst dieses
Rätsel: Der alte Schmugglerpfad wurde nach Lisa und Hans Fittko benannt, die
monatelang von der Auslieferung bedrohte Hitlergegner zur spanischen Grenze
geführt hatten. Es wäre nicht geschrieben worden, wenn nicht durch einen
Zufall Gershom Scholem von Lisa Fittko gehört und sie gedrängt hätte, ihre
Pyrenäenüberquerung mit Walter Benjamin (der sich dann, seine Verhaftung
befürchtend, nach dem Grenzübertritt in Spanien das Leben nahm)
aufzuschreiben. 

Die "F-Route" ist für die Fittkos nur eine Station einer langen Odyssee, die 1933
in Berlin begann und sie über Prag, Zürich und Amsterdam nach Paris führte.
1940 wurde Lisa Fittko als "feindliche Ausländerin" in dem berüchtigten
Frauenlager von Gurs interniert. Sie entkam nach Marseille und stieß dort auf
Varian Fry und das Emergency Rescue Commitee, das – meist illegal –
organisierte Fluchthilfe betrieb. An seinen Hilfsaktionen hatten die Fittkos
maßgeblichen Anteil. Der Strom der Flüchtlinge riss nicht ab; sie machten den
gefährlichen Weg über die Pyrenäen bis zu dreimal in der Woche.

dtv Verlagsgesellschaft mbH &
Co.KG
Tumblingerstraße 21
80337 München 


